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Freiheit
2Ser läfjt in jedem Staate roühlen,
Ser noch neutral pch hielt und hält,
Clnd roeffen ßände kann man fühlen
Cind roeffen Sruck und roeffen ©eld?

2Ser herjt herum an- allen Gnden
Ser 2öelt und drängt in feiner Kot,
Kian mög' mit ihm das Schickfal roenden,

Sie Sreiheit reiten, fchroer bedroht?

Sie Sreiheit? roird fich mancher, fragen
Sie Sreiheit? 2Belche Sreiheit, Klann?
2Ser mag oon folcher Sreiheit fagen,

Sajj fie ihn jtark begeiflern kann?

Sreiheit ift dort nur, roo oon Knechtung
Ses Klammons frei der ©eift regiert

Jjï die bei Guch, dir Jhr Verfechtung
Ser ein3igen Sreiheit proklamiert?

Klan braucht die Srage nur 3U jtellen
Clnd hat die Kntroort, ach, fo bald

Klag roeiter denn die Shrafe gellen:
K5er denkt, den läfit fic kühl und kalt.

Tîebelfpalter

f\m dem {Tagebuch eines SBepttfers

Knläfjlich des dritten Jahrestages der

Kriegserklärung roird allen in Gngland jtatt-
findenden Kleetings folgende kefolution
unterbreitet roerden:

Knläfilich des dritten Jahrestages der

Kriegserklärung beftäligen die Sürger oon
ihre unerfchütterliche Seftimmtheit, den Kampf

bis 3um Siege für die geheiligte Sache der
Sreiheit und ©erechtigkeit, roelche diejenige
der Alliierten ijt, fortzuführen.

Gs roird als oorteilhaft empfunden, dajj
deutlich gefagt roird, roelcher Sache diejenige
der Sreiheit und ©erechtigkeit genannt roird,
da fonft oielleicht doch ein3elne Bürger daran
3roeifeln könnten, ob fie diefe Kefolution
annehmen dürfen, ohne fich gegen die Jntereffen
des Vaterlandes 3U oergeben.

*

Jn Serlin gibt ein gläubiger Ghrijt ein

Sraktätchen heraus, in dem er an fiand oon
3itaten aus der Sibel einroandfrei fefljtellt,
daß der Krieg am 11. Juni 1918 fertig ift.
Sas oierfeitige Sraktätchen kojtet für uns, die

¦w- ^¦r -mHotels TI\eater Konzerte Cafés
Restaurant Waldbaus Dolder 1

am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Geselischaftsräume :-:

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte 1
Nachmittagstee Hausgebäck

nrohtcdilhohn a^ Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne- |§
UldlllOGllUalm ments zu Fr. 3. (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts).

Drucksachen aller -Art
liefert rasch und billig

Buchdruckerei Jean Jrey, Zurich

Ideal-Blutstarker
hervorragend bei Schwächezuständen

aller Art,
bessert das Aussehen I

Fr. 4. in d. Apotheken erhältlich.
Hauptdepot :

Apotheke Lobeok, Herisau.

ZÜRICH
:: StadttlieaterGesamtgastspiel des Theaters an der Wien:
Samstag, abends 8 Uhr: Der Sterngucker", Operette

von F. Lehar, unter Leitung des Komponisten.
Sonntag; nachm. 3 Uhr: Fürstenkind", Operette von

F. Lehar, unter Leitung des Komponisten.
Sonntag, abends 8 Uhr: Der Sterngucker", Operette

von F. Lehar, unter Leitung des Komponisten.

Täglich abends 8 Uhr:
Gastspiel Steiner-Kaiser'sWienerOperetten-Ensemble

Oer operntoall
Operette in 3 Akten von Victor Léon und Hugo v. Wald¬

berg. Musïk von Richard Heulierger.

Hotel und Restaurant
LJ IV I IV I am Rüdenplatz

1 tmm Ii Ii Em nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant!

Hotel Albula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut BingerichtEtE ZimmEr u. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
JT1!-. ICohrlfi.

äWIIÜUIUIH^

Hotel am Bellevueplatz
Zum

| goldenen

Terrasse, Speise- und
Gesellschafts-Saal

«/Ut- LS L l \J LX U-j.J t LI V ^

Stern
m
55
Si

s Zimmer von 2 Fr. an. Teleph. 1266 m

I Besitzer: J. HUG. |
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Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
Qno-zioliTÖT Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

OpczVldlUdl. Wädenswiler Pilsner. Oute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Nitjg.

HM u7i»ci>t)tttt>R

Seefeld/fr. 44 + Höhe totfo

^eimeltg, neu und elegant eingerichtet!
3nb.: fi. Kollmonn.1777

altenftetnf1 f>oteU6orm & <£ûfé=Kefïaurûnt
etgenüber 6tm etaoelhoftrbabnhof

' Spezialität* Ö^U'f«'/ tDaadtländer»r 0 und Ourgunder-ïDetne 1

6. 6d>miô » tîleier» früher: Café du STtufée. Caufanne.

Vornehmstes

Famlllen-
Café

am Platze

Extrasalon
fürBillards

9 Neuhusen
3 Match

Elg. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

fadeffjof-
ZBaßnfiof- ^Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Freiheit
Wer läßt in jedem Staate wüklen.
Der nocn neutral sicn kielt unci kält.
«Und wessen Kände kann man füklen
tUncl wessen Druck unci wessen Gelci?

Wer ketzt Kerum an allen Encien
Der Welt und drängt in seiner Not.
Man mög' mit ikm cios Sckicksal wenden.
Die Sreikeit retten, sckwer bedrokt?

Die Sreikeit? wird sick mancker. sragen
Die Sreikeit? Welcke Sreikeit. Mann?
Wer mag von solcker Sreikeit sagen.

Daß sie ikn stark begeistern kann?

sreikeit ist dort nur. wo von Rnecktung
Des Mammons srei der Geist regiert

Ist die bei Euck. dir Ikr Aersecktung
Der einzigen sreikeit proklamiert?

Alan brauckt die srage nur zu stellen
tUnd kat die Antwort, ack. so bald

Mag weiter denn die Pkrase gellen:
Wer denkt, den läßt sie kükl und kalt.

NebelspaUer

/lus üem Tagebuch eines Skeptikers

Anläßlick des dritten Iakrestages der

Kriegserklärung wird allen in England
stattfindenden Meetings folgende Resolution
unterbreitet werden:

Anläßlick des dritten Iakrestages der

Kriegserklärung bestätigen die Bürger oon
ikre unersckütterlicke Bestimmtkeit, den Kamps

bis zum Siege sür die gekeiligte Sacke der
Sreikeit und Gerecktigkeit. welcke diejenige
der Alliierten ist. fortzusllkren.

Es wird als vorteilkost empfunden, daß
deutlick gesagt wird, welcker Sacke diejenige
der sreikeit und Gerecktigkeit genannt wird.
da sonst vielleickt dock einzelne Bürger daran
zweisein konnten, ob sie diese Resolution an-
nekmen dürfen, okne stck gegen die Interessen
des Baterlandes zu vergeben.

» »
»

In Berlin gibt ein gläubiger Ckrist ein

Traktätcken keraus. in dem er an kZand von
Zitaten aus der Bibel einwandfrei feststellt.

daß der Rrieg am ll. Juni 191 S fertig ist.

Das vierseitige Traktätcken kostet sür uns. die

SM Türicmbsrg I-oiinsridor ^ussioiitspunkt ^
Vollständig rsnovisrts Qsssilsoks.tsrSums >:
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Aruclesseken aller M
lietert rsseb nnà billig

Zuekâruekerei Zean ?rezf, Mriek

laelll-SIllktSrlier
iiervorrsgenä dei Scnvîlcoeiu-
stânâen slier àrt,

ko»»oi»î lis» <tu»»okon l
k^r. 4. In <I. Xpotdellen erd»ltlicd.

tt»uptâepot :

äpotlieke Uodvoll, N«i»î»»i>,

Ke8ti.illtA»stsr»is1 àes ?ksatsrs nn àsr ^Vien:
Lg.instàA, àbsnàs 8 tlbr: vor Storn^ueker", Opsrstts

von I^sbiZ-r, untsr I^situnA àss Komponistsn.
Lonntas, niiekrn. 3 i?br: t?ûrstenl!inà", Opsrstts von

I^. I^sliàr, unter I^situng àss Koinp»nistsn.
Lonntak, sbsuàs 8 Vbr: ver Kteinsneker", Opsrstts

von I?. I^eàr, untsr I^situns àss Ivomponistsn.

^Z-ZIieb âbsnàs 8 Ilìrr!
Kz8t8pîgI8tgiiiôs'I(gi8gs'8^igngsl1iilZsMn.i:li8k^

Opsrstts in 3 ^Ictsn von Viotor I^c>on unà Huxo v. ^Vaià-
berA. Musrk von iiiebîirà tisu>>sr^sr.
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tiâckst iisuptbsknkos Lcbüt?engssse Z

lZui lZingtZi'iciitlZttZ Gimmel' v. L kì sn

Lüi'glZl'IiclieL l^lZZtsui'Slit
^17. Zl^rzàl
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LtàMpksndci.obstrà8ss IVs-bs llg-uptbabobot'
k5rtlökto Lsee mit sonsttige-m lZsrten uncl serrasse.

cîesellscliîUtssàie, Kexeldsdn unâ klliarâ.
?^>Q?l^1i^?ít - Vsâu?sr, VVsiliser, Seevein unâ Lurxunâer. : :

.I^i^^icttit-II.. Vàâ-nsvil-r piisner. Oute dlirxerlicke Kllcde.
1705 Inn-der: l^^sni Hîgg.

î^àè Mener -Café

Seefelöstr. 44 Nähe Corso

Heimelig, neu unö elegant eingerichtet!
?nh.: fi. Möllmann.1777

alkensteîn
I Hotel-Garnî ^Cafe-Restaurant

Segenuder àem Staoelhoftrdahnhof
^ SpeHlalltät : tvoUiser-, waaStlänoer-

^ ^ uno SurgunSer-Weine l

ö. Sckmit) - îNeter. früher: eafè ou Musée. Lausanne.
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T'Z-eare^.- ^a//-
«NÄ war?»»?
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roir für den ©laubigen im 2lusland leben, 35

Pfennige. Sagegen hat man eingeroendet,
daß Jcfus und feine Jünger das gan3e neue
Seftament umfonfl geliefert haben. Sehr
richtig! 6s ift aber 3U bedenken, dafi man
damals mit nichts ficher leichter ejijheren konnte
als heute mit 35 Pfennigen.

* *
Clnfere (Srde keine Kugel! Clnfere (Srde

ein ©i," fchreibt einer, der es 3U roiffen
behauptet. (Sin Gi? Sann aber ficher ein hart-
gefottenes. Klit einem rohen dürfte man
fchroerlich fo brutal umfpringen, roie es den
Klächten feit drei Jahren beliebt. pa.

Der Katmlier
Kachdem er die ©lieder im Sommer mit Öango
©efchmeidigt, erlernt er im SSinter den Sango,
Sen SrooPep, den 23ärentan3, Cameduck und

Sopon
Clnd rafch roar er Klaeftro im KSeflcn und Often :

Soch roas er erfehnte, gelang nicht mal halb :

Ser fchroierigfle San 3 um das goldene
Kalb!

Die päpfflicfye 6cf)t»et3er0arde
foll oom !}3apP Benedikt XV. gefäubert"
roerden. 3roei Gffi3iere, die der Seutfch-
freundlichkeit oerdächtig find, follen ausge-
fchieden roerden. Gs ift fehr fchön oom $apjt,
dafi er darauf hält, dafi feine Schroei3ergarde

abfolut neutral ift. Oder follte etroa der
neutrale Katikan eine ententefreundliche Schroei3er-
garde heran3ufäubern beabsichtigen? m8.

Schneider-
Sauce

Beste Suppen- und Speisewürze

Feinster Bouillon-Geschmack
Unübertroffen in Preis

und Qualltat!

Verlangen Sie Offerte u. Muster von

H. Schneider
Nahrungsmittelfabrik Zürich 4 Bäckerstrasse 60

1 HotelIs Thealer s Konzerte Cafés 1

????????????????<

I Verbringende den SOMMER-ABENDjm

: GrandlCafe de laPair Sonnenquai
Künstler- Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE

4> |gaaj||||||s?s|^

Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Sodas Coûpes glacées
American-Drinks in unerreichter Auswahl Kaltes
Buffet Telephonruf für Tischbestellung Nr. 890
Mit höflicher Empfehlung W. 4 O. STUDER

WienerQféC(îJ|PF
Limmatquai 10 * * *

Ungarische KOnstierkapelle - Täglich 2 Konzerte

American Bar1725 Inhaber: H» AN G ER.

s Palmhof Zilricl> 6

1657a«J~ 6ut bürgerlicher f*i
S mittag- und flbendti$cb in Pension

Restaurant Meyeres"
Ecke i 1 Ecke
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Bekannt für grosse Behaglichkeit
Prima Weine

Exquisite feine Küche
Jan. Ephraim

BiadanstaltLindenhof
Pfalzgasse 3, nächst Rennweg u. Strehlgasse

JÜttinh / Hygienisch gebaut.
LUi MUH i & Peinlichste Reinlichkeit.

Hausbälle Hochzeiten

OrchesterHengartner, Zürich
Telephon 3673

Vereinsanlässe Konzerte

M i Bierhalle i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billige Quelle
für Spei* und Trank!

Samstag und Sonntag Freikonzert
1CSS K. Fürst

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26/28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: II. Hiltl

Taverna Espafiola
Zürich 5, Konradstr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

[ + £um großen §irfd)im + ]
RutfelgafTe $, nächff eabnbofflrofje

¦ flnerfonnt billigJtes ScübflücPa-ZXcllaurant 1 3

: 6pe3ialität: ilcberfnödcl unö Schüblinge! :
l fm- S

Schönster und

grösster Garten

a der Stadt Zürich
Staubfrei, direkt an der Limmat hinter d. Landesmuseum.
Best bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners
und Soupers werden auch im Garten serviert. Prima
Weine, Spezialität: Walliser. Prima Hürlimann-Bier.

Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

AailllllllllUHIIIIHIIII ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦¦«¦¦¦»«£¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦
Langstrasse
ZÜRICH 4 -i

SS VorzQglichesKonzert-u.Spelsehaus c. schwab-Maiier. SS
¦»«*«¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦*«¦¦¦¦¦¦*¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦

I PI LATUS

Caré-Restournnt z. Zcihrinfier
Mühlegasse Züricli I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialitat: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Spanische Weinhalle
zur Glocke Telephon N* 1854

Hausspezialität: Grenache, Oporto, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt van den Praduhtionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI

Einzelnummern *, nebelspalter" n $o e.$
in Buchhandlungen, Rio$k$ und bei den $tra$$enverkäutern zu bezieben!

wir sür cien Gläubigen im Auslanci leben. 25

Pfennige. Dagegen bat man eingewendet.
ciaß Jesus unci seine Jünger cias ganze neue
Testament umsonst geliesert Koben. Sekr
ricktig l Es ist ader zu beclenken. ciaß man
clamais mit nickts sicker leickter existieren konnte
als keute mit 25 Pfennigen.

» »

..«Unsere Eröe keine Augeil «Unsere Ercie
ein Ei." sckreibt einer. 6er es zu wissen
bebauptet. Ein Ei? Dann aber sicker ein
kartgesottenes. Mit einem roken dürste man
sckwerlick so brutal umspringen, wie es cien

Märkten seit clrei Iakren beliebt. va.

Oer Kavalier
Nackdem er ciie Glieder im Sommer mit Sango
Gesckmelciigt. erlernt er im Winter cien Tango.
Den Twostep. cien Bärentanz. Lameduck unci

Boston
«Und rasck war er Maestro im Westen unci Osten :

Dock was er erseknte. gelang nickt mal kalb :

Der sckwierigste Tanz um clas golciene
Ralbl

Die päpstliche Schweizergaröe
soll vom Papst Benedikt XV. ..gesäubert"
wercien. ÜZwei (Zssiziere. ciie cler Deutsck-
sreuncllickkeit oercläcktig sinci. sollen ousge-
sckiecien werclen. Es ist sekr sckön vom Papst.
claß er ciaraus kält. ciaß seine Sckweizergarcie

absolut neutral ist. Ocier sollte etwa cier
neutrale Batikan eine ententesreuncllicke Sckweizergarcie

keranzusäubern beabsicktigen ms.

koste Luppen- unâ 8pei»ovtiir?o

feinste,» iSouilIon Lesekinsek
Unüoentnotten in l?i»e!»

«in«! «ZiisIItSt

Verlangen Sie Okkerte u. ivtuster von

iVskrun^smitteiksbrilc lünicn 4 Sâàerkàsse SV

ls

î Vsrdrings<Sis cisn SOIVliViLl-i-^S^O^'m

: VrllMtM ,.lle la paix". Zonnenklvlll
7 Künstler -Konzerts lies ttaus-Urvliestvrs iVI/>>lîIliei-
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/Xlls l5rfrlsl:liungsn sinss ksln gsklliirisn Lsiès, wls
fk. lZlsoès. >cs-erse>m-Sociss Loupes glscsss
/^msricsn-vrinks ln unerrslclitsr /^uswstil rîsltss
lZuktst 'tslsononruk für l'isclidsstsllung l>tr. 890
lVlit köMclisr rlmotslilung V/. à 0. Sl'UIZIî

^ene^ê^ffllssss
vi>S»rl»vli» livnstlorltspottv l'iiglioii 2 Xon-»rto

I72S Iiàber i H» « H 0 N.

lpalMliok bricht)
I«S7zM- «Zut bürgerlicher "Ms

iZ Mittag- unâ Hbenâtitch in Mention!
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Seksnnt kiir xrosse IZerisxUclikelt
prima welo-

Exquisite keine Kucke
^»n. IZpnrsim

F!

l^immsiqusi I^ake Lsknliok
Anoi-icannt dïHio» Quollo
îiii> Spoî» unit ?i-»nl»l

5»ri»t»»x unâ îc»nat»x ?re»t0o^ert

Kk8tbelîziiii1e penZioii liàelizlljeii llov^elilileii
Oulmannstrsssv IS l'olopkon SS34

Loköns Limmer niit gutvr tension von fr. 4.St) sn
OsssIIsolistts-^immor lZillsrci

Vogoîsrïorkeïm 2u«vk
8Idistr. 26/28, vis-à-vis Lt. ànàk
Vvgotai»islîNo» N«»tai>i»»nt

lâxlick reiclie àus>vatil in vorTÜglicti leubereiteten iVieril-
speisen uncl frischen (îemûsen. Ksksee, lee, «Lliocolscle
i-ll jecler Isxe^eit. .678 Ink.: III. »ilt>

Häverns ^spÄNOla
tîllrilîlll S, KoilfilllZtl'. IZ :: Vor-ugiiczks spsnisoiis
Wsins Xsits Spsissn :: »ZsqlltSS I-IvrtSNS.

s 4- Zum großen Hirschen 4- *ê

Ruttelgasse S, nächst Sahnhofstraße

Anerkannt billigstes Zrühstücks-Nestaurant!
Spezialität: Leberknööel unö Schüblinge! î

e. 5igi. S

8olidn8lsr uncl

grö88lsr Karlen

livi-Ziallilui-iok
Ltaubkrei, äirelct an cler I-immst kintsr 6. I^anässrnnseurn.
Lest dàktuuts I^isekliüeks, nur lelzoncisr Vorrat. Diners
unà Louosrs ^vsràsn s,uek iin <A»rten serviert, kriins.
Veine, Lpe^islität: Vallissr. prima ltürlimann-vier.

Hökl. vinpkislllt sien: k>rit? kaver-IZacler.

»^»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»!» »»»»îî»îîîî»»»îî»^

l.sngstrssss »»

îî Vor?IInUeiie8lioii?srtn.8liel8edsii8 e, Zê-d-ià. ».
»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»^»

cllkè-keztMlliit!.Ilî!»'îllSei'
IVìllliIexssse Zê?-<à.l7'1r:Iil. I ?ànrinxerstr.

Vuto «liions do»rînoiril»nor, t-i»oî»«n.
lLn»tItI»»»ilio Wvîno »u» «ion, ^iii»vnon St»»t»Il»II»i».

ît. Niii»Iiin»nn»Sioi».
Lpe-IsiitZt: I.«donrlo fi»r:tio »u» riorn Sokslton.

»cmnio» »ussvNt«io.

^I^l^ I^IlIiII^i8 lelepkon ri» 13li»

riausspe?lslitâN Lriznsciuz, llporto, klicsiite, ViZltliner, liroler,
Lctizsslisuser etc. etc., liirekt ucm lien ?rcniuritilinsorten.

lZuten ^usprucn eru/srtet lier neue iniisiier: ^. ln. rnp.kM

Cinxelnummem Nedelspalter" zo à
in vnchhanaïungen. iMsks un<l bei aen 5ttas§enverkäufern au bereden:


	Aus dem Tagebuch eines Skeptikers

